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werde. ind überhaupt noch keine Delegirte ſcheidung des Monarchen entſegenzuneymen. Sollte velas unterſtützt haben. Da nach den in mann ließ ihnen aber fagen, daß nach dem Ge⸗ 
Be Sn en, . dieſe in den Hauptpunkten ablehnend lauten, dann den letzten Tagen eingelaufenen und bis jetzt ſchehenen von einer eigen Beilegung nicht 

ö 
| 


Dentſchland. 


Berlin, 16. Mai. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: 
Wir haben erwähnt, daß in Kreiſen, welche dem 
Staatsminiſter von Bötticher nahe ſtehen, von 
dem beſtimmten Wunſche deſſelben, nach der Er⸗ 
öffnung des Nordoſtſee⸗Kanals aus der Reichs⸗ 
und preußiſchen Regierung auszuſcheiden, die 
Rede iſt. Daran ſind in der Preſſe alsbald An⸗ 
deutungen und Behauptungen geknüpft worden, 
welche der an bekannten Stellen obwaltenden Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Herrn von Bötticher entſpringen: 
daß ſein etwaiger Rücktritt andere Gründe haben 
würde, als ſeinen Wunſch nach Entlaſtung von 
fünfzehnjähriger miniſterieller Thätigkeit, daß es 
ſich um Meinungsverſchiedenheiten über Dinge 
wie die Börſenreform, das Einſchreiten gegen den 
unlauteren Wettbewerb handle u. ſ. w. Auch die 
bekannte Proſkriptionsliſte iſt wieder zum Vor⸗ 
ſchein gekommen, auf der neben Herrn v. Bötticher 
an erſter Stelle der Stagtsſekretär von Marſchall 
ſteht — gerade als ob die gegenwärtige Regierung 
ſo überreich an parlamentariſch ihren Aufgaben 
gewachſenen Mitgliedern wäre, daß nichts größere 
Eile hätte, als zwei derſelben los zu werden. Wir 
glaubten mit Beſtimmtheit wiederholen zu können, 
daß ausſchließlich der nicht verheimlichte, perſön⸗ 
liche Wunſch des Miniſters von Bötticher nach 
Befreiung von der miniſteriellen Amtslaſt die 
Nachricht von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt 
veranlaßt hat. Und wir wiederholen, daß die 
Ausführung der Abſicht gegenwärtig in hohem 
Grade zu bedauern wäre. Von der ſchwer 
zu erſetzenden Erfahrung, parlamentariſchen 
Geſchicklichkeit und vorurtheilsloſen An⸗ 
ſchauungsweiſe des Miniſters von Bötticher 
haben wir in dieſem Zuſammenhange 
bereits im Allgemeinen geſprochen; es mag 
aber auf einen beſonderen Punkt von großer Wich⸗ 
tigkeit hingewieſen werden, das ift die Geſchäfts⸗ 
leitung im Bundesrath. Wie ſchief die Dinge im 
Reichstag gehen, ſieht Jedermann; wenn es im 
Bundesrath anders iſt, ſo wird dies nicht am 
wenigſten dem Anſehen und der Gewandtheit des 
langjährigen thatſächlichen Leiters zuzuſchreiben 
ſein. Natürlich wird er einmal erſetzt werden 
müſſen; aber unter Verhältniſſen wie die gegen⸗ 
wärtigen könnte es ſich doch als ein mißliches 
Experiment erweiſen, gerade jetzt auch im 
Bundesrath die Tradition aus einer erfreulicheren 
Zeit abreißen zu laſſen. Herr von Bötticher 
iſt 63 Jahre alt; in dieſem Alter braucht das 
1 nach Ruhe noch nicht unüberwindlich 

zu ſein. Res 

Wir fügen hier folgende Mittheilung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ an: CVE 

Ein der „Schleſiſchen Zeitung“ aus Berlin 
zugegangenes Telegramm ſignaliſirt die folgenden 
Fate in der Beſetzung hoher Reichs⸗ 

mter: 

„Der Rücktritt des Staatsſekretärs von 
Bötticher gilt als ſicher. Als Zeitpunkt wird der 
1. Juli bezeichnet. Als Nachfolger kommen Frei⸗ 
herr von Marſchall und der Präſident des Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes Bödiker in Frage. Sobald 
der vermuthete Wechſel in der Leitung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes vollzogen iſt, wird, dem Verneh⸗ 
men nach, Graf Herbert Bismarck wieder in den 
diplomatiſchen Dienſt treten und einen Botſchafter⸗ 
poſten erhalten“ D i gun 

Dieſe Mittheilungen entbehren, wie wir 
hören, jeder Grundlage und ſcheinen lediglich 
das om zu verfolgen, Beunruhigung hervor⸗ 
zurufen. Gini 

„Sicher“ iſt der Rücktritt des Herrn von 
Bötticher, wie auch wir annehmen, noch keines⸗ 
wegs. i 

— Zum Kehraus rüſtet man ſich jetzt im 
Reichstage. Zwar iſt eine Entſcheidung über das 
Ende der Seſſion noch nicht getroffen, aber die 
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes, die fett Montag 
wieder eingetreten iſt, drängt zum Abbruch der 
Arbeiten. Man nimmt an, daß er etwa um die 
Mitte der nächſten Woche erfolgt. Bis dahin 
kann auch erledigt werden, was ſich an Vorlagen 
in der gegenwärtigen Tagung noch erledigen läßt. 
Ob dazu auch die Branutweinſteuernovelle gehören 
wird, wird lediglich vom Zentrum abhängen, 
deſſen Mitglieder aus dem Weſten der Vorlage 
nicht ohne Bedenken gegenübergeſtanden haben und 
noch ſtehen. Dazu kommt noch ein anderer Um⸗ 
ſtand. Vielfach wird befürchtet, daß auch die 
Regierung in der Novelle nur ein Proviſorium 
ſehe, das demnächſt durch das Rohſpiritusmonopol 
abgelöſt werden ſolle. Was die Frage des 
Seſſionsſchluſſes oder die Vertagung der Be⸗ 
rathungen bis zum Herbſte betrifft, ſo ſoll die 
Regierung für den förmlichen Schluß der Seſſion 
ſein. Sie legt aber auch Werth darauf, daß die 
Arbeiten der Juſtizkommiſſion nicht unverloren 
bleiben, und würde darum der Einſetzung einer 
Zwiſchenkommiſſion, wie ſie für die großen Juſtiz⸗ 
geſetze in den ſiebziger Jahren beliebt worden, 
keinen Widerſtand entgegenſetzen. Im Reichstage 
neigt die Mehrheit der Parteien gleichfalls dem 
förmlichen Schluſſe der Seſſion zu. Nur im 
Zentrum ſoll man, angeblich mit Rückſicht auf 
die Arbeiten der Gewerbekommiſſion, die Ver⸗ 
tagung der Berathungen bis zum Herbſte wün⸗ 
ſchen. Es iſt jedoch wegen der Stimmung in 
den anderen Parteien fraglich, ob ſich dieſer 
Wunſch verwirklichen laſſen wird. f 

— Die „Berl. Korreſp.“ ſchreibt: „In der 
Preſſe findet ſich die Mittheilung, daß zur Vor⸗ 
bereitung der Inſtruktion für die deutſchen Be⸗ 
vollmächtigten zu der im Oktober in Bern zu⸗ 
ſammentr tenden Konferenz zur Reviſion des Ueber⸗ 
einkommens über den Eiſenbahnfrachtverkehr vor⸗ 
ausſichtlich im Juni der preußiſche Landeseiſen⸗ 
bahnrath zu einer Sitzung einberufen werde, und 
daß ſich an dieſe Berathungen im Auguſt eine 
Vorkonferenz der deutſchen und der öſterreichiſchen 
und ungariſchen Delegirten ſchließen dürfte, um 
eine gemeinſame Wahrnehmung der Intereſſen der 
beiderſeitigen Verkehrsgebiete zu vereinbaren. j 

Dieſe Angaben ſind durchweg unzutreffend. 
Zunächſt ſteht der Termin für die Berner 
Reviſionskonferenz auch noch nicht annähernd feſt. 

Mag ſich ferner auch der preußiſche Landes⸗ 
eiſenbahurath, ebenſo wie andere Körperſchaften 
innerhalb ihrer Zuſtändigkeit, mit der Frage be⸗ 
ſchäftigen, welche Anträge für die Reviſion des 
Berner Uebereinkommens vom Standpunkte der 
preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung erwünſcht 
ſein möchten, ſo iſt doch die Inſtruktion der deut⸗ 
ſchen Kommiſſare und ihre Vorbereitung ſelbſt⸗ 
verſtändlich Reichsſache. BIER 

Endlich iſt in unterrichteten Kreiſen nichts 
darüber bekannt, daß zu dem angegebenen Zwecke 
im Auguſt eine Vorkonferenz zwiſchen den deut⸗ 
ſchen und den öſterreichiſchen Delegirten ſtattfinden 


er 1 1 lis Keller's würde Banff ſofort das Rücktrittsgeſuch über⸗ drahtlich beſtätigten Nachrichten die Ausſichten der mehr die Rede ſein könne. Am 17. dieſes Mo⸗ 
Geffätep dae, r , en reichen. Ueber die Entſchließungen der Krone Sileeliſten ſehr ſchlecht ſtanden und ſtehen, fo iſt nats traf die Truppe in Miſahöhe ein und bes 
Volkeverſammlung gelaugte nach einem Reſerat herrſcht noch völlige Ungewißbeit. Daraus erklärt ihre Niederlage in dieſem erſten, gewiſſermaßen gann zwei Tage ſpäter ihre Operationen unter 
des Reichtstagsabgeordneten Zubeil über die Frage: ſich die Verbreitung eines Gerüchtes, Kalnokh als Probe für die ſpäteren Korteswahlen dienenden Leitung des Expeditionsführers Gerlach, welcher 
Erfüllen die Eiſenbahnen die berechtigten hätte ſein Entlaſſungsgeſuch erneuert und der Kampf ein ſehr bedenkliches Zeichen. Die Wahl⸗ obne beſondere Schwierigkeiten die Auſſtändiſchen 
Forderungen des Volkes 7“ die nachfolgende Kaiſer hätte es genehmigt. Das Gerücht iſt un⸗ enthaltung großer Gruppen von Republikanern zur Ordnung brachte.“ 
Reſolution zur Annahme. Eine große Anzahl von richtig; doch wird angenommen, daß die Annahme war vorauszuſehen, und dieſe werden nur in ſehr i Ameri 
Vereinen verſchiedener Parteirichtung hatte ſich in de⸗ orſchläge der ungarlſchen Regierung den beſchränkter Zahl in die Rathskörper einziehen, merik a. “= | 
der Volksverſammlung durch Delegirte vertreten Rücktritt Kalnokys ſpäteſtens nach Schluß der welche die Geſchäfte der Gemeinden während des Die letzten Staatswahlen in den Vereinigten 
laſſen Die für die Perſonen⸗Veſörderung auf Delegationsverhandlungen herbeiführen wird. Daß nächſten Jahres zu beſorgen haben. Die Liberalen Staaten von Nordamerika haben den Schleier 
be Eifendahnen beſtehenden Ein. ichtungen ſind der Kaiſer die ungariſchen Vorſchläge ablehnt, haben nur eine üußerſt geringe Tyätigkeit ent⸗ bon einer politiſchen Korruption ſortgezogen, bie 
ine ſchwere Benachtheiligung der ärmeren Be⸗ hält man hier für unwahrſcheinlic th wickelt, ſich überhaupt kaum die Mühe gegeben, alles weit Überbietet, was Europa in dieſer Be⸗ 
vblterun sklaſſen gegenüber der wohlhabenderen Prag, 15. Mai. Heute Vormittag fand, den Miniſteriellen den Sieg ſtreitig zu machen. ziehung je geleiſtet hat. Die Regierungen in 
Beoölferung Die für weitere Reifen ganz uner⸗ wie ſchon gemeldet, die ſelerliche Eröffnung der Geſchieht dies auch bei den Korteswahlen, jo wird Stadt und Land, ſowie die Vollsvertvetungen in 
ſchwin lichen Fahrpreiſe ſchließen die Minder⸗ czechiſch⸗ſlawiſchen ethnographiſchen Ausſtellung dieſe Gleichgültigkeit ſich bitter rächen, und die den einzelnen Bundesſtaaten waren darnach 
wohlhabenden von der Benutzung dieſes wichtigen ſtatt. Landtagsabgeordneter Graf Lazansky hielt Herrſchaft der klerikal⸗konſervativen Reaktion wird großentteils nichts weiter als rechtlich organifite 
Kulturmittels faſt gänzlich aus. Sie machen den def Anſprache, in der er 11 Sec un de für Jahre geſichert fein. N fene 115 Ae 9 0 8 1 
Ei f : iegenden beſondere die Angehörigen der deutſch⸗böhmiſchen N i : öffentl. nunmehr ſehr pikante Metall 
ee e , De Maar ee ie en Tas Mi 

i ſtädti \ i komme „Slava“ 1 namen 0 ktiengeſellſchafte 
gründliche Beſſerung der großſtädtiſchen Wohnungs⸗ ein mit Begeiſterung aufgenommen aba it 218 gehen 189 Stimazan bie bon Lämdert 1 . e der Ta" Nan acht 99 9 8 


ältniſſe: fi fi ; auf den Kaiſer aus, worauf ein Huldigungstele⸗ { ben 
le a m 5 en nr nn an eben abgeſandt wurde. beantragte und von der Regierung unterſtützte ſelben ein Friedensgeld. Das Friedensgeld iſt die 
ſuchung von Arbeitsgelegenheit; fie erſchweren Peſt, 15. Mai. („Bofl. Ztg.) Heute Fanpachtbil an. Der Iwec der Vorlage it die Abgabe, welche die Politiker, die in den geſeh⸗ 
den Arbeitern die Wiederherſtellung ihrer Geſund⸗ Abend begiebt ſich Baron Banffy wieder nach Seitfielung der Entſchädigungsanſprüche der gebenden Verſammlungen der Vereinigten Staaten 
heit und die Befriedigung ihres Erholungsbe⸗ Wien, von wo er diesmal nür mit einer befriedi⸗ Pächter für bleibende Ameliorationen, für Re⸗ über die Mehrheit verfügen, den Aktiengeſellſchaften 
vürfniſſes an den Sonntagen; fie fteben einer genden Löſung in der Taſche oder als Zurück⸗ paraturen, ferner für die Umwandlung von Acker⸗ und anderen Korporationen auferlegen, gegen die 
freien Entwickelung und einem kräftigen Auf⸗ getretener wiederkommen kann In Regierungs⸗ En EIN ewiger Weide und zu Garkenland, fir] Juſicherung, daß kein Geſetz oder Antrag vor⸗ 
ſchwung des gewerblichen Lebens hindernd im kreiſen erhält ſich die günstige Auffaſſung, obgleich. Geſtsſtörung und für beſtändige gute Bewirth⸗ gelegt oder angenommen werde, wodurch die 
Wege. Die Arbeiter empfinden die jetzigen Eiſen⸗ die Abberufung Agliardis von mehreren Seiten 1 0 der anderen Seite wird dem Ber⸗ finanziellen oder fonftigen Intereſſen folder Ge⸗ 
bahnzuſtände als eine ſchwere Ungerechtigkeit. Es in Abrede geſtellt wird. eos dieſe Abberufung See Je e für ſchlechte ee. geſchädigt Parka abe i 
bahnzı & ir ; i 5 rung gegen Parlamentsbe 
iſt deshalb eine dringende Forderung aller Sklaffen | jofort, dann tft der Streit beigelegt und die Dele London, 16. Mal. Wie den „Times“ aus in Folge eines i a Jahre 1891 von der Legtelatur 


der ärmeren Bevölkerung ohne Unterſchied der gationsverhandlung möglich; erfolgt eine andere n s : } | 
R ; ; befriedi thuung, für die angeblich der Kairo gemeldet wird, übernahm an Stelle Nubar des Staates Maſſachuſett erlaſſenen Geſetzes auf⸗ 
e . , Den ee ee ne U 


i ei r Verfügung geſtellt | beite Wille vorhanden fein ſoll, dann wird Banffy 710 3 . N 2 
a 9 7708 ſich zu 1 8 ie ebenfalls bleiben und über die heute abgelehnten Paſcha iuterimiſtiſch deu Vorſitz im Miniſterrath. auf eigene Gefahr und Rechnung. Dieſem Un⸗ 
; Griechenland. ſpweſen ſuchte das Geſetz von 1891 zu ſieuern. 


um fo mehr für berechtigt, als vernünftige Tarif⸗ Vorlagen unverweilt wieder durch das Unterhaus AR 5 
ermäßigungen nach allen bisherigen Erfahrungen abſtimimen laſſen um das Oberhaus zu zwingen, Athen, 15. Mai. Als Theodor Detbannis e e en Nen 19 
ſich heute in das Palais begab, um dem Adjutan⸗ 5 1 


nicht etwa Mindereinnahmen, ſondern vielmehr über dieſe im Mai noch einmal zu verhandeln. dem 
günſti i U erbeigeführt | Die Lage iſt derart geſpannt, daß fie unmögli Newyork, veranlaßt geſehen, ihre bisherige Ge⸗ 
been d gl ane Verse mig länger ee kann. Der Hof Lk an 55 des nn einen Beſuch ab⸗ ſchäſtsregel aufzugeben und nicht mehr einzeln, 
Louis Keller's Feſtſälen richtet deshalb an alle ſein, mit Banffy entweder offen zu brechen oder a atten, begegnete er in dem Korrivor dem ſondern gemeinſchaftlich vorzugehen. Alſo find ge 
Parteien die Aufforderung, mit mehr Nachdruck ihn offen zu unterſtützen. Ein ferneres Hin⸗ Könige, welcher ihn in fein Zimmer führte und heime parlamentariſche Geſchäftsverbindungen ent⸗ 
als bisher die Eiſenbahnverwaltungen zur Er⸗ ſchleppen der Kriſe iſt unmöglich. dort längere Zeit mit ihm ſprach. Dieſes Zu⸗ſtanden, die ſich den Bezug von Friedensgeld zur 
füllung ihrer ſozialen Pflichten anzuhalten. Sie ieee i e e een Delyannis iſt dae an 1 210 1 gehen 10 8 
iederlande. . einiach vor. Kurze Zeit vor den geſetzgebenden 
erwartet von allen Volksvertretern, daß ſie in den i A Wien e de 180 f e | 
Beirut, 14. Mal. Der Geueral⸗Gouverneur 


Parlamenten für die Beſeitigung der jetzigen Haag, 15. Mai. Die Regierung bringt bei Be 
ee Uebelſtände im Eiſenbahnweſen energiſch den Generalſtaaten einen Kredit ein behufs der traten auf einen ſicheren Erfolg rechneten, der 
1 ihnen in den Parlamenten der Einzelſtaaten 
gen ſich von hier mit Truppen nach Sur (Tyrus) 
egeben, wo es zwiſchen Chriſten und Moha⸗ 


eintreten werden. Einführung des direkten niederländiſchen Regierungs⸗ 
Nachdem für das kaiſerliche Gouvernement ſyſtems auf Lombok. 
in 12 11 ein nn 1 8 8 ma umd Bel gien 
am 12. Mai von Kuxhaven dorthin in See ges 3 2 gen. 
gangen iſt, der den 8 „Nachtigal“ führt, hat Brüſſel, 15. Mai. Die belgiſchen Handels⸗ 
der in Kamerun ſtationirte, der kaiſerlichen Marine kammern entſenden eine Abordnung zum König, 
gehörige, bisher „Nachtigal“ genannte Dampfer die um Zurückziehung der Schutzzölle bitten 
die Bezeichnung „Peilboot a en Ih Se König empfängt die Abordnung am 
u das neue i reibt das „Deutſche So . 5 
N ls x Antwerpen, 15. Mai. Eine von der Liga 
Nachtigal“ ſollte ein ſeetüchtiges, für Ladung für Handelsfreiheit hierher einberufene, von zahl. 
und Truppentransport geeignetes Fahrzeug fein, reichen Vertretern verschiedener Parteien bejuchte 
welches dem Gouverneur und ſeinen Beamken bei Verſammlung beſchloß eine große Maſſenkund⸗ 
den vielfachen dienſtlichen Reiſen einen würdigen gebung gegen die Zollerhöhungen 0 veranſtalten 
Aufenthaltsort an Bord bieten ſowie auch mit und beim Miniſterium durch eine Abordnung vor⸗ 
Vorrichtungen verſehen fein ſollte, um die im ſtellig zu werden. e See 
Schutzgebiete ausliegenden Fahrwaſſer⸗ und An⸗ Frankrei ch 
ſegelungstonnen legen und aufnehmen zu können. N 2 
Das Schiff iſt aus Stahl erbaut und erhielt die Paris, 15. Mai, Eine neue Staatsanleibe 
ſolgenden Dimenſionen: Länge über Deck 41 von 1200 Millionen Franks wurde grundſätzlich 
Meter, größte Breite auf den Spanten 7,20 beſchloſſen. 5 g 
Meter bei einer Fadentiefe von 3,50 Meter. Bei Den „Debats“ zufolge ſorderte der Gerichts⸗ 
der achtſtündigen Probefahrt bewährten ſich Schiff hof von Toulouſe die Auslieferung des Senators 
und Maſchinenanlage auf das beſte. Die Ma⸗ und Exminiſters Conſtaus wegen der Wahl⸗ 
ſchinen indizirten über 440 Pierbefräite, Die Ge⸗fälſchungen. 0 
ſchwindigleit betrug über 11 Meilen mit beiden Der Miniſterpräſident Ribot wird die Inter⸗ 
Keſſeln, 8 ½ Meilen mit einem Keſſel. Die Ma- pellation, betreffend den oſtaſiatiſchen Dreibund, 
növrirfähigkeit des Schiffes ſowohl als auch der am Montag beantworten. g 
Maſchinen war ausgezeichnet. Während der Fahrt Paris, 15. Mai. Die Budgetkommiſſion 
wurde auch die Schnellladekauone, welche auf der nahm heute nach einer Rede des Miniſterpräſiden⸗ 
Back angebracht iſt, verſucht. Die beiden anderen ten Ribot die Regierungsvorlage über die Reform 
Geſchütze, welche auf den beiden Seitenhäuſern an⸗ der Geträukeſteuer an. 
gebracht werden ſollen, werden erſt nach der An⸗ Nach einer Meldung aus Majunga iſt Ge⸗ 
kunft in Kamerun montirt werden. 19 15 Meer 1 ie ER nun D: 10 
— Die Reichseinnahmen ſollen, wie nach der zade Nietzinger zu inſpiziren, die ihren Vorm wundet wurden. Trotz tapferer Gegenwehr muß⸗ 
Freuden ee im Maic else fdr dich 8000 hann in Stafſchtellungen. Ber len die Leute ſchleßlch der üebermacht weichen 
im erſten Monat des Etatsjahres 1895 — 96, “u u In d ist \ a ie ue n. 97 und den Rückzug nach Miſahöhe antreten. Auf 
wiederum nicht unerhebliche Mehreinnahmen gegen i f zuſtand iſt nach wie vor ein be- Grund dieſer Nachrichten wurde angeordnet, daß 
das Vorjahr ergeben haben. Da der neue Etat friedigender. 5 ſofort 90 Mann der Schutztruppe nebst 49 be⸗ 
noch hinter den Iſteinnahmen des Vorjahres Italien. waffneten Weyjungenträgern und der gleichen An⸗ 
zurückbleibt, ſo ergiebt ſich hieraus wieder aufs Rom, 15. Mai. Ein päpſtliches Schreiben zahl der bei dem Wegebau Lome — Kewe beſchäf⸗ 
neue, wie ungerechtfertigt die Forderung einer Er⸗ vom geſtrigen Tage an den Kardinalvikar tigten Arbeiter, unter der Führung des Polizei⸗ 
höhung der Labalbeſteuerung auch in demjenigen Parocchi beſtätigt und erneuert in aller Form meiſters Gerlach, ſich nach Miſahöhe zur Unter- 
Betrage geweſen iſt, der zuletzt von dem Schatz⸗ das Verbot der Wahlbetheiligung an die Katholiken. ſtützung des dortigen Stationscyeis begeben ſollten 
ſekretär in Höhe von 10 ½ Millionen Mark ver⸗ Der Papſt nennt die Betheiligung an den Ge⸗ Der Expedition wurden ferner zugetheilt der Tech⸗ 
langt wurde. meindewahlen lobenswerth und durchaus zu be⸗ niker Stöhr als Führer der Trägerkolonne und 
Straßburg i. Elſ., 15. Mai. Folgender fördern, die an Parlamentswahlen ‚aber aus der Wegebauer Zorn als Expeditionsmeiſter. 
Grenzzwiſcheniall iſt zu verzeichnen: Dem „Progré Gründen bedentſamſter Natur unzuläſſig. Nachdem ſodann die „Hyäne“ am 20. d. M. au 
de l'Eſt“ zufolge wurde der Bürgermeiſter Gaire Die heutige Ankunft der früheren Abgeordneten der Rhede von Klein⸗Popo eingetroffen war, 
von Wiſembach aus dem Vosges⸗Departement am] Engel und Cavallotti in Palermo veranlaßte eine dampfte das Kriegsſchiff am Nachmittag des 22. 
letzten Sonnabend anläßlich ſeiner vorübergehenden lärmende Kundgebung am Hafen. Der Sozialiſt nach Lome, um durch ſein Erſcheinen einerſeits 
Auweſenheit in Markirch von deutſchen Gendarmen Engel, der einen „Hoch der Sozialismus, nieder auf die dortige Küſtenbevölkerung beruhigend zu 
jeitgenommen, auf das Polizeikommiſſariat geführt mit Erispi!“ rufenden Studenten gegen die wirken, andererſeits den bald von feiner Anweſen⸗ 
und nach Vorleſung ſeines Ausweiſungedeſehls Poltzei in Schutz nahm, wurde verhaffet und heit keenntniß erlangenden aufrühreriſchen Elementen 
von zwei Gendarmen über die ſranzöſiſche Grenze gefeileit nach dem Polizeiamt geführt, aber auf des Inlaudes als Warnung zu dienen. In⸗ 
gebracht. 5 Anordnung des Präfekten bald wieder freigelaſſen. zwiſchen war die Nachricht hier eingetroffen, daß 
| Auch die Junkerblätter begrüßen die zur re⸗ zwei Lomeleute auf dem Wege nach Miſahöhe von 
Oeſterreich⸗Ungarn. gierungsfeindlichen Wahlpropaganda erſchienenen den Toweleuten gefangen und ermordet worden 
Wien, 15. Mai. Mit Bezug auf die Miſſion radikalen Abgeordneten, deren Rundreiſe leicht eine ſeien. Am 28. Februar d. J. waren nämlich von 
des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten von bedenkliche Gährung und Ausſchreitungen hervor⸗ dem Amtsvorſteher Gropp zu Lome zwei Träger 
Braunſchweig, ſchreibt das „Fremdenblatt“: Hier rufen kann. unter der Begleitung eines ſchwarzen Poliziſten 
und Volk Oeſterreich⸗Ungarns erblicken in der 2 a mit für die Station Miſahöhe beſtimmten Gel⸗ 
Sendung der preußiſchen Militärdeputation einen Spanien und Portugal. dern und der Brirfpoft dorthin abgeſandt worden, 
neuen Beweis jener innigen, bundesfreundlichen Madrid, 12. Mai. Der Wahlapparat für denen ſich ein von Miſahöhe aus entgegengeſchickter 
Beziehungen, welche zwiſchen den beiden Herr⸗ die Gemeinderathswaylen iſt in der letzten Zeit Arbeiter unterwegs anſchloß. Drei von dieſen 
ſchern und ihren Reichen beitehen, einen erneuten mit fieberhaſter Thätigkeit in Bewegung geſetzt Leuten fielen den Toweleuten in die Hände und 
Beweis jener herzlichen Waffenbrüderſchaft, welche worden, und die Nachrichten aus deu hieſigen wurden geſeſſelt und eingesperrt, während der 
die beiden Heere verbindet. Indem Kaiſer Franz Wayllokalen wie aus den Provinzen beſtätigen vierte mit den Hauptgeldern und der Brieſpoſt 
Joſef die Infiguien eines preußiſchen General⸗ die Vorausſetzung, daß die Regierung einen glän⸗ unter dem Schutze einer gerade durchziehenden 
ſeldmarſchalls anlegt, welche ihm ſein hoher und zenden Sieg davontragen wird. Das iſt ja hier Hauſſakarawane glücklich dem Schickſale ſeiner 
en ee 0 8 Auen legt immer fo, und die e und en lang b kuf eine 110 0 ge⸗ 
er in erhebender Weiſe Zeugniß von jenem innigen haben ja auch nie vor der Anwendung der bedenk⸗ lang es, mit e eines zufällig in Towe an⸗ f Ä 
Bundesverhältniß ab, das allerdings keiner wieder⸗ lichſten Zwangsmittel geſcheut, um nur ihre weſenden Freundes, zu entrinnen und die Station zu 955 18tägigen Schießübung nach Ham- | 
holten Bekräftigung bedarf, da es längſt im Her⸗ Zwecke zu erreichen. Immerhin bietet der Wahl⸗ zu erreichen. Die von ihm getragene und auf merſtein aus. k U die ee ö 
zen beider Völker wurzelt. Sr kampf dieſes Mal verſchiedene Eigenthümlichkeiten, der Flucht zurückgelaſſene Geldkiſte wurde auf , Der Gemeinderath kobi bi emeinde⸗ 
Der Finanzminiſter Dr. v. Plener erklärte die ihn ſelbſt und feinen Ausfall um fo intereſſan⸗ Grund von Angaben eines deutſchfreundlichen Biene 15 + a 1 f hielten eine 
im Budgetausſchuſſe des Abgeorduetenbauſes, in der machen. Die neue Partei der konſervativen Häuptlings einige Tage ſpäter von dem Stations- Sitzung 177 1 we 7 5 beſchloſſen wurde, die | 
Angelegenheit der Zuckerbonifikationen habe man Diſſidenten, der Anhänger Silvelas, trat ſelbſt⸗ leiter Baumann ebenfalls mit unverſehrtem In⸗ en on für den 10 5 um jährlich 
ſich vertraulich an die deutſche Regierung gewandt; ſtandig in den Kampf ein und zwar im vollſten halte aufgefunden und nach Miſahöhe geſchafft. 150 Mark zu erhöhen und 1 00 Mark für 85 
weitere Mittheilungen hierüber zu machen ſei er Gegenſatz zu der Regierung, die bei allen übrigen Die beiden übrigen in den Händen der Toweleute i e ene Kirchenglocke zu be 
jedoch nicht in der Lage, er habe aber Grund an⸗ Parteien Unterftügung gegen die bisherigen gebliebenen Opfer wurden, wie ein Augenzeuge an⸗ wi 1 Für die Wiederherſtellung der Ae | 
zunehmen, daß ſich die Sache in günſtiger Weiſe Parteigenoſſen geſucht hat. Wenn es ſich nun giebt, getödtet. Mittlerweile fand auf Miſahöhe den Tburmeinſturz ae e er 
entwickeln werde. Ein großer Fortſchritt würde beſtätigt, daß hier in Madrid nicht nur alle ein unaufhörlicher Zuzug von zahlreichen freund⸗ wurden 1457,10 Mark nachbewilligt. ee eiter 
es ſein, wenn in dieſer Frage die betheiligten miniſteriellen Kandidaten geſiegt haben, alle ſilve⸗ lich gefinnten Häuptlingen der Nachbargebiete mit wurden zum Kirchenälteſten Herr Be ichard 
Staaten Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland und liſtiſchen Gegenkandidaten unterlegen ſind, ſo weiß ihren Kriegern ſtatt, welche gegen die Toweleute Kisker und zu Gemeinderertretern die 91 ö 
Frankreich ſich dahin verſtändigen würden, die man allerdings nicht, was man zu der, gelinde ihre Unterſtützung anboten. Die Toweleute Apotheker Ed. Meyer und Gymnaſia ale 11 
Zuckerſteuerprämien feſtzulegen und dann mit der geſagt, ſehr großen Selbſtverleugnung der Libe⸗ ſandten nun, da ſich auch bereits die Nachricht | a. D. Dr. Sievert gewählt. Zu Abgeorvneten f r die 
Zeit Ermäßigungen eintreten zu laſſen. ralen ſagen ſoll, die in dieſem Falle entweder von dem Anrücken der Truppe verbreitet hatte, Kreisſynode wurden die en Abgeordneten, 
Wien, 15. Mal. Der Kaiſer empfing heute Wahlenthaltung geübt oder aber ihre furcht⸗ eine Abordnung nach Miſahöhe mit den Gewehren die Herren Narl Gerber, Dire der Proſeſſor Hentt⸗ g 
den Miniſter Joſika, der über die Vorſchläge der barſten Gegner, die orthodozen Konſervativen, der beiden Ermordeten nebſt einigen Schafen als Oymnaſial⸗Direkkor Profeſſor Lemcke, gat ter 8 
ungariſchen Regierung zur Löſung der Kriſe be⸗ gegen die gemäßigte und zum Liberalis⸗ Geſchenk und mit der demüthigen Bitte, ihre teur Wiemann, Ernſt Rabbow, Gymnaſialdirektor 
) 


die Mehrheit verſchaffen oder erhalten ſollte, 
kamen ihre Wahlausſchüſſe auf den Ge⸗ 
dauken, alle Perſonen oder Geſellſchaften, denen ö 
die Einbringung neuer Geſetzvorlagen unan⸗ 
genehm ſein koennte, zu veranlaſſen, einen beſtimm 
ten Betrag in die Parteikaſſe abzuführen, wogegen 
ſich die Demokraten verpflichteten, die gütigen 
Spender zu verſchonen. Nur wenige Aktien⸗Un⸗ | 
ternehmungen vermochten es, ſich an vieſem 
kaudiniſchen Joch vorbelzudrücken. Da geſchah es 
aber, daß die Wahlen nicht zu Gunſten der De⸗ 
mokraten, ſondern der Republikauer ausfielen, 
was allerlei ſonderbare Zwiſchenſälle zur Folge 
hatte. So verweigerte der Vorſitzende einer Ge⸗ 
ſellſchaft die weitere Zahlung eines Jahresbe⸗ 
trages von 15 000 Dollar mit der Begründung, 
da die Mehrheit den Republikanern zugeſallen fei, 
ſeien die Demokraten nicht mehr im Stande, die 
von ihnen verſprochenen Dienſte zu leiſten, die 
Zahlung ſei daher nicht mehr gerechtfertigt. 

Nun hätte man annehmen müſſen, daß die 
unter lautem Rufe nach Ehrlichkeit gewählten 
Republikaner es als eine heilige Pflicht betrachten 
würden, einen von einer Gruppe unabhängiger 
Abgeordneten eingebrachten Geſetzentwurf anzu⸗ 
nehmen, wodurch der politiſchen Beſtechung ein 
Ende gemacht werden ſollte. Sie Hüteten fh 
indeß, ein ſolches Geſetz zu erlaſſen. Inzwiſchen 
aber hat ſich die ſchöne Gepflogenheit des Frie⸗ 
densgeldes dahin ausgebildet, daß der Betrag im 
Verhältniß zu den mehr oder weniger günſtigen 
Ausſichten der einzelnen Parteien feſtgeſetzt wird. 
Ueber Abmachungen dieſer Art wird nun unge⸗ 
ſcheut öffentlich geredet, ſo zwar, daß Herr Wheler 
Peckham, Mitglied des oberſten Gerichtshofes der 
Vereinigten Staaten, eine Reihe von Geſellſchaf⸗ 
ten aufzählen konnte, deren jede 50 000 Dollar ö 
jährlich an Friedensgeld zahlt. Die eingangs er⸗ 
wähnte Zeitſchrift hat ebenfalls Nachforſchungen 
angeſtellt und hat daraufhin eine Tabelle aufge⸗ 
ſtellt, wonach 170 Verſicherungsgeſellſchaften, 32 


medauern zu Thätlichkeiten gekommen war; nähere 
Angaben über den Umfang der Unruhen fehlen noch. 


Afrika. 

Aus Togo kamen vor einiger Zeit Nachrichten 
über Unruhen in der Umgegend der Station 
Miſahöhe; wie bereits mitgetheilt, find fie ſchuell 
unterdrückt worden. Der ſtellvertretende Landes⸗ 
ee berichtet darüber aus Sebbe unter dem 
29. März: 


z: = 

„Die als raufluſtig und gewaltthätig berüch⸗ 
tigten Bewohner des etwa 13 Kilometer ſüdöſtlich 
von Miſahöhe gelegenen Dorfes Towe oder Towi, 
deuen ſich och einige Nachbardörfer anſchloſſen, 
hatten ſich Mitte März gegen die Station aufge⸗ 
lehnt. Sie begannen mit der Beläſtigung des 
auf einem wiſſenſchaſtlichen Streifzuge nach Towe 
gekommenen Stationsleiters Baumann, den ſie 
heulend umringten, um ihn wegen der Gefangen⸗ 
nahme zweier Toweleute durch den Wegebauer 
Wöckel, gelegentlich der Rückreiſe von der Expedi⸗ 
tion von Kratji, zur Rede zu ſiellen. Nach der 
Station zurückgekehrt, erließ Herr Baumann eine 
Aufforderung an den Häuptling, ſich auf Miſa⸗ 
höhe zur Verhandlung des Vorfalles einzufinden. 
Der Häuptling erklärte indeſſen, daß er keine Luſt 
habe, zu kommen, ſo daß nunmehr eine ſtärkere 
Patrouille nach Towe geſandt wurde. Kaum 
hatte jedoch dieſe mit einigen mitgenommenen 
Geiſeln Towe im Rücken, als ſie von allen 
Seiten aus dem Buſch lebhaftes Feuer erhielt, 
durch welches der Führer und zwei Leute ver⸗ 


Staatsbanken, 25 Sparkaſſen, 26 Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften, 21 Fährboot⸗ Unternehmungen, 37 
auslandiſche und 24 amerikaniſche Dampfſchiff⸗ 
ſahrts⸗Geſellſchaften das Friedensgeld entrichten. 
Am meiſten iſt das Uebel in den Staaten 
Newyork, Maryland und Penuſylvanien verbreitet, 
und anderwärts werden Beſtrebungen kund, den 
Brauch zu verbreiten. 

Neufundland. Die Hoffnung auf den 
Eintritt Neufundlands in den kanadiſchen Bund 
iſt faſt verſchwunden. Die engliſche Regierung 
weigert ſich, ein Drittel der Schuld von Neu⸗ 
fundland zu übernehmen, und Kanada will wieder 
nicht die ganze Schuld übernehmen. Ein Mit⸗ 
glied der Regierung, der Kolonialſekretär Bond, 
macht in Ottawa neue Verſuche, eine Löſung 
herbeizuführen. Er beabſichtigt, eine Anleihe auf⸗ 
zunehmen. Die Regierung von Kanada hat nach 
den, Times“ die Bedingung für die Vereinigung 
geſtellt, daß die britiſche Regierung 1 Million 
Pfund der Schuld von Neufundland übernehme. 
Es iſt ganz unwahrſcheinlich, daß die engliſche 
Regierung ſich hierzu bereit erklärt, und ſo bleibt 
wohl nur mehr die Ausſicht, Neufundland zur 
Kronkolonie zu erklären. 


— en 


Stettiner Nachrichten. | 


Stettin, 16. Mai. Heute Morgen 7 Uhr 
rückte das 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regim. Nr. 2 


richtete. Morgen trifft Banffy ein, um die Ent⸗ mus neigende konſervative Gefolgſchaft Sil⸗ Unterwerfung annehmen zu wollen. Herr Bau⸗ a. D. Dr. Sievert und Amtsgerichtsrath Koch 


ieder⸗ ie Herren ud. Kasten und Paſtorn die buch zu frühzeitiges Anepflanzen ertſtehenden ungültig erklärt wurden, mitbrachte, in der Bro- Vörfen- Berichte, London. 15. Mai. An der Kite 4 Weizen⸗ 
wieder⸗ und die Herren Ru aſte und Paſt Die) A nn zu 8 5 vinz Poſen umſetzte und dadurch viele Perſonen Stettin, 16. Maj. ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 2 5 
ad London, 15. Mat. 96proz. Ja vazucker 


riedrichs neugewählt. 5 
f > N In dem 13. Verzeichniß der bei dem 
Reichstage eingegangenen Petitionen iſt die 
Provinz Pommern nicht vertreten. Gegen die 
Umſturzvorlage waren 22 118 Petitionen mit 
mehr als 360000 Unterſchriften eingegangen. 

— Bei der Sparkaſſe des Kreiſes 
Randow betrugen die Spareinlagen im 
Rechnungsjahr 1894—95 4475 176,50 Mark, 
der Zuwachs durch Zuſchreibung der Zinſen 
230 150,63 Marl; dazu kommen 7 374 420,52 
Mark als Beſtand aus dem Vorjahr, während 
3 338 269,69 Mark Spareinlagen zurückgezahlt 
wurden, To daß am Schluſſe des e 


denn wenn auch die Pflanzen nicht immer total empfindlich ſchädigte, zu 2 Jahren Gefängniß.“ Wetter: Bedeckt. Demperatur + 9 Gr f 
erfrieren, fo leiden ſie doch durch die Witterungs⸗ Leipzig, 15. Mai. Die beiden jugendlichen Reaumur. Barometer 746 Millimeter. Wind: loko 11,87, ſtetig. Rübenrohzucker loko 
einflüſſe derautig, daß ſie lange Zeit kränkeln und Burſchen Werner und Schmidt, welche am 12. SW. lebhaft. f 8 10,25, je.” Centrifugal⸗ Cuba —.—. 
dem Blumenbrete ein unſchönes Ausſehen verleihen. Februar d. J. ehien Raubmordverſuch auf den Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo London, 15. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
Wer das ganze Jahr hindurch ſeine Blumenbeete Geldbrieſträger Breitfeld in einer Wohnung an 154,00 — 158,00, per Mal 157,00 G., per Mais 4315¾46, ver drei Monat 44,37. 
in gutem Zuſtande haben will, der bepflanze ſie der Dresdner Straße verübten, wurden heute Juni 156,50 G., per Juni —,—, per Juni⸗Juli London, 15. Mai. Kupfer, Chili good 
im Herbſt mit Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Scilla vom Schwurgerichte zu je 12 Jahren Zuchthaus —,—, per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. — d. Zinn 
u. dergl., welche im zeitigen Frühjahr den erſten verurtheilt. BE N N Oktober 154,50 G. 5 (Straits) 67 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zink 
Blumenflor liefern; nachdem ſie abgeblüht, ſetze Paris, 15. Mai. Der Marineoffizier Le Roggen höher, per 1000 Kilogramm lolo 15 Ltr. — Sh. — d. Blei 9 Li. — Sz. 
man an ihre Stelle Primeln, Aurikeln, Stief⸗ Chatellier, welcher am 1. Mürz den Redakteur 133,00 136,00, per Mai 135,00 G., per Mal 6 d, Roheiſen. Mixed numbers warrants 
mütterchen, Vergißmeinnicht, Silenen und ähnliche des „Journal des Debats“, Percher genannt Juni 135,00 B., per Juni⸗ Juli 125,00. B., 44 Sh. — d. i 
winterharte Pflanzen und erft wenn deren Blüthe⸗ Harry, Allis, im Duell getödtet hatte, wurde heute per Juli⸗Auguſt —.—, per September⸗Oktober London, 15. Mai, Nachmittags 4 Uhr 
zeit vorüber iſt, alſo nicht vor Ende Mai, beginne nebſt den Zeugen bei dem Duell vom Schwur⸗ 136,00 bez. f 20 Min. Getreidemarkt. (GSchlußbericht.) 
ein Beſtaud von 8 741 477,96 Mark verbleibt. man mit dem Auspflanzen der feineren Sachen, gericht freigeſprochen. 1 Gerſte ohne Handel. ’ Getreidemarkt ſeſt aber ruhig bei unveränderten 
G Paris, 16. Mai. Geſtern wurde vor“ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Preiſen, Gerſte ſtetiger. Von ſchwimmendem Ge⸗ 
dem Appellhof gegen das Urtheil der 8. Straf⸗ merſcher 123.0012800. ET, ttreide Weizen ruhig, aber ſtetig, Gerſte feſt, Preiſe 
kammer, welches Cornelius Herz 5 Jahre Ge. Spirkkus behauptet, per 100 Liter à 100 unverändert, Mais ſtetiger. 
fäugniß und 3000 Franis Buße auferlegt, don Prozent lolo oer 36,5 bez, Termine ohne Fremde Zuführen: Weizen 11 110, Gerſte 
dem Verurtheilten Einſpruch erhoben. Der Appell⸗ Handel. a 2330, Hafer 23 840 Quarters. 
hof hat die Berufung des Vertheidigers des un⸗ . Regulierung rei ſe: Weizen 157,00, London, 15. Mai. Auf dem Kaffeemarkte 
geklagten angenommen, da die 8. Strafkammer Noggen 136,00, 70er % —.— uyvrrſchärſte ſich die Abſchwächung in Folge mehr 
wegen der Eigenſchaft des Herz als Großoffizier Angemeldet: Nichts. oder minder ſorcirter Liquidation einiger Hauſſe⸗ 
der Ehrenlegion nicht kompetent geweſen ſei und ee poſitionen. 
das Urtheil daher für null und nichtig erklärte. Berlin, 16. Mai. Leith, 15. Mai. Getreidemarkt. Geſchäft 
Ein zweiter Prozeß ſei daher erforderlich. Weizen vn Ma 49.50 bis 149,0 „ träge, Preiſe aber feſt für alle Artikel. 

London, 15. Mai. (Zum Prozeß des der Juli 149,50, vr S-utmber 100,25. Glasgow, 15. Mai, Nachm. doheiſen. 
„Elbe“ Unglücks.) Der gerichtliche Leichen⸗ Roggen ver Maf 130,25 bis 129,75, (Schlußbericht.) Mixed numbers warrants 43 
beſchauer (Coroner) in Lowesſtoft hat heute einen per Juli 133,00, par September 135,00. Sh. 9 d. 

Brief von Geheimrath Donner erhalten, in MRüböl per Mai 45.40, per Ottober 4 6,00 Mewyork, 15. Mai, Abends 6 Uhr. 
welchem das Kalſer Wilhelm zugeſchriebene ſtark Spiritus loko 70er 36,80, ver Ma 15 
ab die eg 15 Be ix 12 at 19er 40,40, per September 70er 41,70. 

„Elbe“ ⸗Unglücksfall vollſtändig in Abrede geſte g 19650 ver S 
18 1 8 Dame 115 5 Dh 1 dene %%%%§§ ( 
den Briefe, der Kaiſer habe adelnd darüber Mats 1 6 
ausgeſprochen, daß der Norddeutſche Lloyd Zeugen 17,00. ene BON e See 
nicht in persona zu dem Leichengericht abge⸗ Petroleum per Mai 24,50. 


ſandt habe. i 
——̃̃̃— . Mal. Walter: Mühlen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach Abzug der Verwaltungskoſten Find ein⸗ wie Fuchſien, Pelargonien, Heliotrop, Verbenen, 
ſchließlich der Zinſen des Nö ſervefonds 49 860,86 Altermantherun, Ricinus, Canna, Coleus u. dergl. 
Mark Zinsüberichliffe verblieben; der Reſervefonds Selbſt aber auch, wer ſeine Blumenbeete aus 
hat nunmebr eine Höhe von 359 818,36 Mark. Sparſamkeitsrückſichten nur einmal während der 
e Im Monat April betrug im Ober⸗Poſt⸗D Sommers bepflanzen will, möge dies nie vor der 
Oirektionsbezirk Stettin die Einnahme an zweiten Hälfte des Mai thun; man ſolle 11 bis. 
Wechſelſtempelſteuer 7613,60 Mark, um dahin an den im zeitigen Frühjahr blühenden. 
32,50 Mark weniger als in demſelben Monat des Straucharten, die ja in keinem Ziergarten zu feh⸗ 
Vorjahres. len pflegen, genügen laſſen. — Die Ausführung 
N — Die diesjährige Hauptverſammlung der über die Bepflanzung der Blumenbeete trifft, wie 
Geſellſchaft für Verbreitung von Herr Schultz des Näheren ausführt, in verſtärktem 
Volksbildung findet am Sonnabend, den Maße auch für die Bepflanzung der Balkenkäſten 
18. und Sonntag, den 19. Mai, in Hamburg. zu, weil dieſe meiſt einen ganz freien Standplatz 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen neben haben und fo der Einwirkung des Windes und 
1 8 Angelegenheiten folgende Verhand⸗ der Witterung weit mehr ausgeſetzt ſind, wie die 
lungs⸗Gegenſtände: 1. Volksbibliotheken und Leſe⸗ zu ebner Erde befindlichen Blumenbeete. Als 
halfen. (Referent: Unſverſitäts⸗Bibliothekar Dr. beſtes Maaß für die Käſten empfiehlt Herr Schultz 
Nörrenberg⸗Kiel.) 2. Die Ausgeſtaltung der eine Höhe von 21 Zentimeter, eine Breite von 18 
Vollsſchule nach den Bedürfniſſen der Gegenwart. Zentimeter und eine Länge von möglichſt nicht 
(Abg. v. Schenckendorff⸗Görlitz.) 3. Die Orga⸗ über einen Meter. Der mit Abzugslöchern ver⸗ 
niſation des Vortragsweſens. (Geheimrath Prof ſehene Boden wird mit einer Schicht Topfſcherben 
Dr. Förfter und Abg. Dr. H. Pachnicke⸗Berlin.) oder anderem durchläſſigem Material bedeckt und 
4. Der hygieniſche Unterricht. 1 parat der Kaſten dann mit einer guten kräftigen Miſt⸗ 
Or. Weyl und Lehrer O. Jauke⸗Berlin.) 5. Die beeterde gefüllt. Zum Bepflanzen der Käſten 
Technik der Vollsunterbaltungsabende. (Prof. Dr. eignen ſich am beſten Fuchſien, Pelargonium 
Soldan⸗Krefeld.) Die Verhandlungen finden im peltatem, Pelunien, Tropaeolum, Lobelien; auch 
Sagebielſchen Marmorſaale Sonnabend Abend von wird eine Bepflanzung mit einer einzigen Farbe, 


Baumwolle in Newyork 61/6 6ʃ¼g 
do. in Neworleans 6,25 | 6,20 
Petroleum Rohes nom. nom. 
Standard white in Newyork 8,50 | 8,00 
do. in Philadelphia.. 8,45 | 8,45 
Pipe line certificates nom. 172,50 180,00 
Schmalz Weſtern ſtemm. 6,85 6,90 
Ado. Lieferung per Mai | 6,85 | 6,90 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
4 Ai vados a tere 3,00 3,00 
[Weizen feſt. f 
Rother Winter⸗ loko . . | 70,62 69,12 


Berlin, 16, Mal. Salnf eure. 


7 Uhr ab und Sonntag Vormittag von 11½ 3. B. Margeriten, Pelargonium Henrth Jacobi — Zu unſer neulichen Notiz betreffs der vom Sreaz. onſels 4% 105 40 J London ng 204 05 ü 
Uhr ab ſtatt. Jeder Freund der freiwilligen aud dergl. ſehr beliebt. An Stelle der Abzugs⸗ do. d, %. 29 09 Pate dur kung 169 00 per Mai 69,62 68,75 
Bildungsbeſtrebnngen ift willkommen. löcher in den Käſten empfiehlt Herr Kaſten die Helfe Reihsant. 8% 98:50 | Beiden Ley ee ua. 260% 170,37 69,00 
Am 6. Mai hatte Frl. Margarethe Anbringung von etwa 6 em. hohen, aufrecht in Vene Dfaubbriejegt96.102.00 Fer deen uten 0 per September 70,8? | 69,50 
Thielke von hier dem deutſchen Kronprinzen aus den Kaſten hineinſtehenden, ſpitzen durchlöcherten 5, Se a 101, 50% See e al wer Dezember. . | 72,87 | 71,50 
Anlaß feines Geburtstages einen poetiſchenſBlechdüten, die das Abtropfen des vom Gießen 0 Stett. Ghamotte⸗Fabrit Kaffee Rio Nr. 7 lolo. | 16,00 | 16, 
Aten on ch 9 905 darauf Ku Dame Pr Waſſers W year dente W 8 8c nf RR er — 7 1 e 29 1190 1455 
geſtern von dem Gouverneur des Prinzen ein hatte Herr Hagge eme Samm ug prächtiger o. 8 Eiſenb.⸗Oblig. 54,50 Produkte 18240 per Auguſt. 14,60 6 
Dantſchreiben erhalen. fkroßblumiger Gloxinien, wofür demſelben ein den Anſtrengt ſein aut une an gate ee Ge ene, Sur: mehl (Spring⸗Wheat ckears). | 2,75 85 
dm Belleone⸗Garten findet morgen] Prämie zuerkannt wurde. f kann; auch find die Reiſeſtunden jo angeſetzt, daß Sertiſch 6% Tab Reue . 1900 u, wee Mais fen, per Wai. . | 55,50 54,62 
Freitag bei günſtiger Witterung 15 101 erſtt ie er RR das Tropenklima ganz a ſein wird. Mögen l Bu: Stett. Stadtanleihe 3400 40 00 per Iull .. 556,37 55,62 
Doppel-Konzert fat, ge W eee neee RE MONTE Aue ver Me fer Benet zn e ann Gelegen heit uf. de e 4481020 B N ber September 220] 0687 | 56,12 
der Kapelle des Herrn Muſikdir. Pelz die Kapell0—.ʒ Aus den Provinzen. Im unt April b. 3. wurden in Berlin Sten 8% Gene 090 | Berliner a ae Kupfer: chöchſter Preis 10,60 | 10,60 


des hiefigen Artillerie Regiments unter der Leitung x 5 0 515 R Oeſterr. 167 Wetr at pool 14 . ‚00 
es hieſigen Artillerie⸗Regiments unter der Leitung“ X Greifswald, 15. Mal. Heute Vormit⸗ if. Benne dhe 1030 Pine ae e dert mach swerbool — 0 2 
50 do: ultimo 220 00 . 156.40 


des Stabstrompeters Herrn Unger konzertirt. — tag fand in der Aula der hieſigen Unzwerſität der 


Chtengo, 15. Mar 


| 
Im Theater gelangt das ländliche Sitten gemälde Rektoratswochſel in feierlicher Weife ſtatt. Nach⸗ Alone pp geri Laue 151000 18 
ah Fritz zur Aufführung, worin Herr Or. dem der bisherige Rektor Herr Proſeſſor Dr. Wide een 9 e ee 1 7 Weizen fe, per Mai 6550 | 64,12 
Michel debutirt. ie; Koſchwitz einen Ueberblick über das vergangene 5 de: A. B. 00 6% 20480 | Papen Sd 12 die per Juli! 66,37 | 65,00 
— Aug einem Haufe der Louiſenſtraße ſtürzte] Univerſikätsſahr gegeben, übernahm der neu ge⸗ SON Emilen * 20930/| Warlensirgemttantanahn 245% Mais feſt, per Mi. . | 50,85 | 50,12 
geſtern Nachmittag ein vollſtändig nackter Menſch wählte Rektor Herr Profeſſor Dr. Schultze das e , 11,921, 11,700, 
heraus, welcher mit einem Beil die Paſſanten be⸗ Rektorat; feine Antrittsrede behandelte das Thema: Stett. Vulc.⸗Prioritäten 5 19 ene 107 20 S peck ſhort clear nem. dom. 


drohte. Es ſiellte ſich heraus, daß man es mit a 
einem Geiſteskranken zu thun hatte und gelang es 
den Angehörigen deſſelben bald, ihn in ſeine Be⸗ 


„Hellenismus und Chriſtenthum im vierten Jahr 
hündert“. Hierauf wurden die für das verflofſene 
Studienjahr eingegangenen Preisſchreiben eröffnet 


80 Luxemb. Prince⸗Benribahn 80 25 
Tendenz: Befrſtigend n 0 Uperie N 
x efeſtige ER 14 17 Ne yo) 3 Wollberichte. 87 


1% Ruſſen de 189 4 75 
30% Runen de 18911 
1% unftz. Egypte⸗ . 
1% Spanier äußere Anleihe 


dem entzliſchen Dampfer „Nenantio“ angerannt 
und durchſchnitten. Die Maunſchaſt iſt gerettet. 


hauſung zurückzuſchaffen. na u e Dien iſche Fakultät batte zwei Preisauf⸗ TE e e e i ion. Prei 
ee das den e eee Rien ar air die Bearbeitung ber an u Paris, 15. Mat, Nacmittass. (Schuß⸗ intern. Tedhafl ee 12 85 
. 4 1 d ſchre 3 Er : Kbourſe.) Ruhig. 1 a ? ’ Higung. . 
masque in Startard ſchreiht die (Starg. Aufgabe erhielt Herr stud. theol. Martin Krauſe, ee © 18 14 — m; m 
ie, L’homme mas que ber „eRRUjeTbaite) für die zweite Arbeit die Herren cand. deen 3% amwrtitrb. tene —ꝓ—H—HB CCC 
Edelmann“, deſſen Erſcheinen man mit einiger Wuhelm Nacke und stud, theol. G. Harder je 2 Me c 885 ae Schiffe ch icht 

Spannung hier entgegen ſah, hat ſich am Tage einen dolen Preis. In der juristischen Fakultät Italieniſche 50), Rente x shi Emwee 
der Vorstellung weder blicken, noch etwas von Äh! waren zwel Preisaufgaben geſtellt, zu welcher je 7% ungar. Goldreste 1 Hamburg, 15. Mai. Der Hamburger 
hören laſſen eit einfach fortgeblieben, nachdem we Arbeiten eingegangen waren. Es konnte 4% Raſſen de 1889 sicht JFiſchdampfer „Montag“ wurde im Hafen von 
er dem Win) des Schüzengauſes beteſſcſiche aher keiner von dielen vier Arbeiten ein Preis zu⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer wird Anfang 
Juni nach Kiel reifen, um den Nordoſtſſekanal 
und die Brücken bei Kiel und Holtenau zu be⸗ 
ſühtigen n dtn: E 
00 Den polniſchen Studirenden iſt durch Mint- 
% ſterialerlaß der Austritt aus dem polniſchen 
9. wiſſenſchaftlichen Verein befohlen worden bei 
Strafe der ſofortigen Relegation im Nichtbe⸗ 
folgungsfalle. Die Nachricht wird vom „Goniee 


et 


Publikum allen Grund, damit zufrieden, zu ſein, 
bat 197 a Ba Hi der Larve in der That 
ein Rüthſel geblieben it. Donner einen vollen Preis. a | 

— Unter den Schweinen des B uerhoſs⸗ d Polluodb, 150 Mai. Die hieſigen 
beſitzers Karl Wegner in Scheune iſt der Ausbruch] Haſtwietye find bei 60 Mark Ordnungsſirafe an⸗ 
der Peſt amtlich feſtgeſtellt worden und deshalb gewieſen worren, nur im Semmerhalbſahr bis 
über das Gehöf des Genaunten die Sperre 11 Uhr, im Winterhalbjahr bis 10 Uhr Abende, 


Seer n 
Ored 


I 
1 


verhängt. Mg fund auch dann nur unter Aufſicht Erwachjener, ib Gonnas e EL 
— Am Montag, den 20., Sonnabend, den 25., Kinder in ihren Lokalitäten zu dulden. 5 B. de Frngss ‚yumihier bäſſig Mi bil 0 en baden Rede 
f lautet, ö . 


Tabacs Orton ; 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 12 
Wechſel auf London kurz 775 
Cheque auf London 
Wechfel Amſterdaem k 


Freitag, den 31. Mai und Sonnabend, den 1. Jun Schneidemühl, 15. Mai. Der vom Mir 
d. Js, jedesmal von 11 Uhr Vormittags bis 3 nisterium für Handel und Gewerbe hierher ger 
Uyr Nachmittags, ſchießen die Kompagnien des ſandte Oberberghauptmann Freund aus Berlin 
Füſilier⸗Bataillons Grenadier⸗Regiments König | hält die Beſeitizung des über dem Unglücks⸗ 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 auf dem brunnen hergeſtellten Sandhügels unter Beobach⸗ 


gen der Einzelſtaaten der Gedanke erwogen, in 
der Mitte des Juni den Unterricht in den Volks⸗ 
ſchulen ausfallen zu laſſen, um den Volksſchul⸗ 
lehrern die ungeſtörte Mitwirkung bei der am 
14. Juni vorzunehmenden Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 


Kreckower Platz mit ſcharfen Patronen. tung einiger Vorſichtsmaßregeln für unbedenk⸗ 12 id ini il | 231. eg 

- Lebensverſicherungsbeiträgeſ lich. Ueber die Abtragung bes Hügels wird in e kan 0 25 bählung an 45 We 8 Ken 

find, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungs⸗ der nächſten Stadtverordnetenfigung ein endgültiger Nobinſen⸗Aktlen . . „Halle, 16. Mal. Zu der vorgeſtern erfolgten 

a a e ne 
1 N | 15 4 2 3 Ie en Po ſiſch d. 8 f en ji de gaft⸗ 

der Veranlagung zur Gemeinde⸗Forenſalſteuer von Parchim, 14. Mai. Ein Kindesmord iſt Bene aße e een ieee d doc eure, 


dem Geſamteinkommen des Steuerpflichtigen, 
unter verhältnißmäßiger Vertheilung derſelben auf, 
die Beträge des Forenſaleinkommens einerſeits und 
des ſonſtigen Einkommens andererſeits, abzuziehen. 
— Stettiner Gartenbau⸗Verein. Verſamm⸗ 

lung am 13. Mai. Vorſitzender Herr Koch. Nach 
Verleſung des letzten Sitzungsprotokolles und Be⸗ 
kanntgabe der eingegangenen Schriftſachen theilte 
Herr Wieſe bezüglich der Roſen⸗Ausſtellung mit, 
daß mit der neuen Konzerthaus⸗Verwaltung die 
nöthigen Vereinbarungen getroffen ſeien, ſodaß die 
Veranſtaltung der Ausſtellung am 4. Juli in den 
Garten⸗Raumen ungehindert ſtattfinden könne. — 
Einer kaiſerlichen Beſtimmung gemäß ſollen ber 
kanntlich innerhalb der Gedenkzeit der fünfund⸗ 
zwanziglährigen Wiederkehr der deutſchen Sieges ⸗ 
kage (vom 10. Juli 1895 bis 10. Mai 1896) an 
allen Tagen, an welchen bei den verſchiedenen 
Truppentheilen die Fahnen entfaltet werden, dieſe 
mit Eichenzweigen, ſowie das erſte Geſchütz einer 
Batterie mit einem Eichenkranz geſchmückt werden; 
an Stelle des Eichenlaubes ſoll im Winter und 
Frühjahr der Lorbeer treten. Der Verband der 


in Neu⸗Gaarz bei Malchow von der unver⸗ 
ehelichten Tochter des dortigen Stellmachers S. 
verübt worden. Die entartete Mutter zertrüm⸗ 
merte gleich nach der Geburt den Kopf des Kin⸗ 
des an der Bettſtelle und durchſchnitt den Hals 
des kleinen Weſens mit einer Scheere. Dann 
schleppte fie die verſtümmelte Leiche auf das Feld 
hinaus und ſcharrte ſie dort ein. Das Mädchen 
wurde von dem eigenen Vater verrathen, ſo daß 
nun ihre Verhaftung erfolgte. N 


daß die Polizei dieſe Vereinigung als eine politiſche 
betrachtet und eine nicht ordnungsmäßige An⸗ 
meldung vorlag. 

a Wan Mai. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident fin iſt bereits hier eingetroffen und 
dürfte hi 9 5 des n er En . ai 

en 8 gen werden. on dem Ergebniſſe dieſer Audien 
DPamburg, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr. dürfte die Entwickelung der künftigen Lage Um 
Budermarit, (Schlußbericht.) Müben⸗Roh⸗ garns weſentlich beeinflußt werden. In hieſigen 
zucker 1. Prodult Baſis 88 Prozent Neuvement, maßgebenden Kreiſen werden jortgejegt die von 
nene ‚Hiamee frei an Bord Hamburg, ver Mal Peſt aus verbreiteten Gerüchte von der angeblichen 
10,27 ½, per Juni 10,30, per August 10,55, per Demiſſion des Grafen Kaluokh und der bevor⸗ 
Oktober 10,65. Behauptet. ſtehenden Abberufung des Nuntius Agliardi als 
Bremen, 15. Mai. (Börſen⸗Schluf ee e ee 12 fe ge het 
affin Bei etirung fürchtung Ausdruck gegeben, daß Allerhöchſten 
der Bremer Petrotamm⸗ Börse) FJeſt. Loe Ortes die andauernd von ungariſcher Seite er⸗ 
7.50 B. Baumwolle willig. ſſolgenden Indiskretionen verſtimmend wirken 

Amsterdam, 15. Mai Baucazinn dürften. 

00. An n a Peſt, 16. Mai. Ju Miskolez wurden der 

Ainſterdam, 15. Mai. Java⸗Kaffee Präſtdent und mehrere Leiter des Arbeitervereins 
goob ordinartz 53,00. verhaftet. Bei der vorgenommenen Hausſuchung 
b a N Amsterdam, 15. Mai, Nachmittags. Ge⸗ wurden zahlreiche aufreizende Schriften vorge⸗ 
zum ſo mehr“ als gerechtfertigt anerkannt, „als. treidemarkt. Weizen auf Termine funden, die auf eine projektirt geweſene ſozialiſtiſche 
ſich die beiden in Betracht kommenden Theater⸗ Mai —,—, per November —,—. Bewegung hinweiſen. 
bühnen in den Händen des fjüdiſchen Theater⸗ ühlenſtraße Roggen lolo unverändert, do. auf Termine Paris, 16. Mat. Der Präſident Faure 
direktors Samſt befinden und dem Theaterperſonal tebt heute ſeinen Freunden ein Bankett von 40 
zahlreiche Mitglieder jüdiſchen Glaubens angehören”. Gehen, 

Daß die hier angeführten Thatſachen unrichtig 
„Kind — Herr Dir. Samſt erklärt, er ſei Kind 
evangeliſcher Eltern und habe an 4 Theater 


Dams, 15. Mai, Nachesttage 3 Uhr. 
daf ſee. (Nechmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,00, per September 76,00, 
der Dezember 73,50, per März 72,25.— 
Schleppend. 


Kunſt und Literatur. 

AR 1 0 15. Mai. Gegen e Auf’ 

hrung des vor mehr als zwanzig Jahren ge. 
schriebenen Stückes „Eleazar“ im Yalienae und 
Alexanderplaß⸗Theatek legte das Polizeipräſidium 
5 ein und das Verbot wurde vom Ober⸗ 
präfidenten beſtätigt. In der eingehenden Begrün⸗ 
dung wird auf angebliche Verſtöße gegen Anſtand 
und Sitte in dem konfeſſtonelle Fragen berühren⸗ 
den Stück verwieſen und der polizeiliche Einſpruch 


bis in den Winter hinein 


Tech) 


Bufavefl, 16. Mai Am 22. Mai wird hier 


drohen den Disziplinar⸗Prügelſtrafe, in ſeiner Zelle September⸗Dezember 49.50. S 3 Beatrix eintreffen. 
li⸗Augu 5 

31,75, per September Dezember 32/25. — ; 

Wetter: Bewölkt. a ie Kirn! 


+ 


